
165 Personen erhielten die erste Impfdosis
Seit Dienstagwird in derDietiker Stadthalle gegenCovid-19 geimpft. Die Verantwortlichen freuen sich über den geglückten Start.
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«Ichbin froh, habe ichdie Impfungge-
macht», sagt Arlette Gertsch. Die
80-Jährige ausUitikon ist dieErste, die
amDienstagmorgen um 8 Uhr im neu
eröffneten Dietiker Impfzentrum eine
Spritzemit demPfizer-Biontech-Impf-
stoff erhält. Zuerst habe sie Angst vor
Nebenwirkungen gehabt und sei sich
unsicher gewesen, ob sie sich wirklich
impfen lassen wolle. «Ich habe letzte
Nacht nicht gut geschlafen», sagt sie.
Die Impfung sei aber keinProblemge-
wesen. Die Hoffnung auf bald wieder-
gewonneneNormalität ist bei Gertsch
gross:«Ich freuemich,wenn ichwieder
in ein Restaurant gehen kann.»

Rund 40 Helferinnen und Helfer
stehen am Dienstag im Einsatz in der
Stadthalle, als das Impfzentrum eröff-
net. 165 Dosen der Covid-19-Impfung
verimpfen sie am Starttag an über
65-Jährige und Personen der Risiko-
gruppe.«DieLeutehalten sich sehr gut
an ihre Impftermineund sindoft sogar
zu früh da», freut sich der zuständige
Sicherheits- undGesundheitsvorstand
Heinz Illi (EVP). Seit Januar war ermit
demAufbaudesZentrumsbeschäftigt.
«HeuteMorgenwaren alle Beteiligten
gefühlt 100Kilogramm leichter», sagt
er und lacht. «Ich freuemich, dass das
Impfzentrumendlich inBetriebgeht»,
sagt auch Thomas Brack, Direktor des
Spitals Limmattal, welches das Zen-
trumgemeinsammitderStadtDietikon
betreibt. AmNachmittag zeigt sich Illi
zufriedenmit demerstenTag imDieti-
ker Impfzentrum,wie er aufNachfrage
bestätigt.Komplikationen seienausge-
blieben, und alle Patienten seien plan-
mässig erschienen.«Wir sind sehr froh
und erleichtert darüber», sagt er.

ViervonzehnImpfkabinen
sindzumStart inBetrieb
Das Zentrum in der Stadthalle ist sim-
pel aufgebaut: Nach der Eingangskon-
trolle, wo der Termin überprüft wird,
gelangt man in den Warteraum. Da-
nach wird die Krankenkassenkarte re-
gistriert,manerhält eineNummerund
wird einer Impfkabine zugewiesen.
Momentan sindvier vonzehnKabinen
in Betrieb. Die zehnte dient als Reser-
vekabine, damit kein Stau entsteht,
wennzumBeispiel Schwierigkeitenbei
der Registrierung auftreten. Die restli-
chen fünf Kabinen sollen nun konti-
nuierlich in Betrieb genommen wer-
den.«DasZiel ist, dass schonbald500
bis 700DosenproTagverimpftwerden
können», sagt Illi.

Nach der Impfung, die etwa zehn
Minutendauert, könnendiePatientin-
nen und Patienten für rund eine Vier-
telstunde imRuheraumPlatznehmen.
«Es ist den Leuten selber überlassen,
wann siedas Impfzentrumverlassen»,
erklärt Illi. Sobald sie sichwohl- und si-
cher fühlen, können sie gehen.

In einer Impfkabine ist jeweils eine
Person fürdieAdministrationundeine
für die Impfung zuständig. Ein grosser
Teil der qualifizierten Helfer sei über
dasRegionaleArbeitsvermittlungszen-
trum (RAV) gefunden worden, sagte
Illi. «Es befinden sich aber auch Teil-
zeitarbeiter und Freiwillige darunter,
die ihren Beitrag zur Bekämpfung der
Pandemie leisten wollen.» Die kan-
tonsweit über 1000 Helfer erhalten
zwareinEntgelt, allerdings seidiesnor-
malerweise nicht der ausschlaggeben-
deGrund für eineMitarbeit.Auchzwei
Ärzte sind stets vor Ort, falls jemand
den Impfstoff nicht vertragen sollte.

Aufbereitet werden die Impfdosen
ineinemseparatenRaumderStadthal-

le. Zwei Mitarbeiterinnen füllen die
Spritzen mit der Flüssigkeit aus den
Fläschchen. Illi ist froh, dass das Spital
Limmattal stark in den Betrieb des
Impfzentrums involviert ist: «Somuss-

tenwirnicht andenmedizinischenTeil
denken», sagt er.DieZusammenarbeit
funktioniere bisher hervorragend.

Der Impfstoffdarfaufkeinen
Fall geschütteltwerden
DerCovid-19-Impfstoff ist sehrheikel:
Er muss stets gekühlt sein, und man
darf ihn auf keinen Fall schütteln. Im
Impfzentrum dürfen die Helfer die
Dosendahernicht aufWagen transpor-
tieren, sondern müssen sie vorsichtig
vonOrt zuOrt tragen.

Bis Ende April sind alle Termine in
Dietikon derzeit ausgebucht. Die not-
wendige zweite Impfdosis ist aber für
alle sichergestellt, diedieerste Impfung
erhalten haben. Laut Lina Lanz, Spre-
cherin der kantonalen Gesundheitsdi-
rektion, ist die Impfbereitschaft relativ
hoch. «Wir gehen davon aus, dass sich
mehr als zwei Drittel der Risikoperso-
nen impfen lassenwerden», sagt sie.

Von den momentan 90000 Impf-
terminen im Kanton sind 65000 ver-
geben.WanndasDietiker Impfzentrum
seineKapazitätenvoll ausnutzenkann,
ist von der verfügbaren Impfstoffmen-
ge abhängig.

Der Impfprozess vor Ort dauert rund zehn Minuten. Anschliessend können sich die Geimpften bei Bedarf im Ruheraum erholen.

ArletteGertschwurde amDienstagmor-
gen als Erste geimpft.

Spitaldirektor Thomas Brack und Sicherheits- und Gesundheitsvorsteher Heinz Illi
(EVP) waren mit dem Impfstart zufrieden.

Die Impfdosen werden in einem sepa-
raten Raum aufbereitet.

Wie komme ich zu meiner Impfung?
Mit der Eröffnung der elf regionalen
Impfzentren am Dienstag soll die
Coronaimpfung imKantonZürichend-
lich Fahrt aufnehmen. Zunächst aber
die schlechte Nachricht: Für alle impf-
willigenBürgerinnenundBürgerunter
65 Jahren, die zu keiner Risikogruppe
gehören, istweiterhinetwasGeduldge-
fragt. Allerdings kann sich inzwischen
zumindest jeder online schon mal für
die in zwei Dosen verabreichte Imp-
fungauf zh.vacme.ch registrieren.Nach
erfolgreicher Anmeldung erhält man
einen sechsstelligenCode.Dieserwird
für die Terminbuchung benötigt und
dient alsTicket fürdie spätere Impfung
imZentrum.

Wann man selbst mit Impfen dran
ist, hängt davonab, zuwelcherGruppe
man innerhalbder vomBundesamt für
Gesundheit festgelegten Priorisierung
gehört. Aktuell können nur Personen
mit Priorisierung 1 Impftermine bu-
chen.Dazuzählenalleüber65-Jährigen

sowie jüngere Personen mit chroni-
schen Krankheiten. Nach und nach
werden dann weitere Bevölkerungs-
gruppen freigeschaltet.

Sobald die eigene Personengruppe
für die Impfung freigegeben wurde,
kannmanüberdie gleicheWebsite sei-
ne beiden Impftermine buchen. In der
Dietiker Stadthalle wird jeweils mon-
tagsbis samstagsvon8bis 12Uhr sowie
von 13 bis 17 Uhr geimpft.Wer Proble-
me mit der elektronischen Registrie-
rung und Buchung hat, erhält bei der
Pro Senectute unter 0584515150 kos-
tenloseUnterstützung.Wer sichbereits
beimHausarzt oderderHausärztin für
eine Impfung vorangemeldet hat oder
sich lieberdort impfen lassenwill, soll-
te die Situation direkt mit dem Haus-
arzt besprechen.Nebenden Impfzent-
ren sollen bei der Buchung ab Mai,
wenn mehr Impfstoff zur Verfügung
steht, auchApothekenals Impfort aus-
gewählt werden können. (flo)

«Ich freuemich,
wenn ichwieder
ineinRestaurant
gehenkann.»

ArletteGertsch
Siewurde als erste Person in der
Stadthalle geimpft
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